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Die ethnographische Veränderung der Eskimo
des Smith-Sundes.

Die siebenjährige Thätigkeit Robert E. Pearys im nördlichen Grön
land hat zum ersten mal den Museen umfangreiche ethnographische

Sammlungen 1 ) von den Eskimo des Smith-Suudes, den nördlichsten Be

wohnern der Erde, zugeführt. Auch das Berliner Königliche Museum
für Völkerkunde konnte durch Vermittlung des American Museum of
Natural History in New York von dem reichen Ertrag einen Anteil

erhalten und ist jüngst in den Besitz einer systematisch zusammenge
stellten Sammlung aus jenen Gegenden gelangt. Wer die zahlreichen
ethnographischen Bemerkungen in Pearys zweibändigem Reise werk
(„Northward over the Great Ice“, London 1898) noch nicht kennt, dem
 muss die Sammlung manches Räthsel aufgeben. Wie war es möglich,

dem „isolierten, armseligen, dem Aussterben entgegengehenden“ Völkchen,
das aus Mangel an Treibholz seine Schlitten aus Knochen herstellen

musste und seine spärlichen Geräte über alles schätzte, stattliche Lanzen
und Harpunen mit tadelloser Holzstange auszuführen, Zelte (tupik) aus
Robbenfellen mit vollständigem Holzgerüst, eine Menge Kleider, Holz
schlitten und sogar Kayaks sowie Bogen und Pfeile, deren Existenz von

sämtlichen früheren Besuchern geleugnet wird! 2 ) Es ist klar, dass Peary
theils eine genauere Kenntniss von den Eingeborenen erlangt haben, theils
eine ethnographische Veränderung mit ihnen vorgegangen sein muss,

 denn seine Vorgänger, namentlich Kane, Hayes und Bessels haben lange
genug im engsten Verkehr mit den Eskimo gelebt, als dass ihre Nach
richten absolut falsch sein könnten. Die Veränderung kann nur durch

Verbindung mit anderen Stämmen und durch die Erzeugnisse erfolgt
sein, welche von den arctischen Forschern mitgeführt sind. Das wird
nun durchweg von Pea ys Reisewerk bestätigt.

9 Hayes z. B., der am meisten gesammelt zu haben scheint, brachte nur 140
Gegenstände mit. (Das offene Polarmeer. Bibi, geogr. Reisen 11., Jena 68 S. XI. 91 u. s. w.)
Die Expeditionen von Kane und Hall mussten ihre Schiffe im Stich lassen.

2 ) E. K. Kane Arctic Explorations London 1875 S. 348. 393. Bessels Die ameri
kanische Nordpolexpedition 1879. S. 358. John Ross, Entdeckungsreise, um Baffins-
land auszuforscheu Leipzig 1820. S. 65. Hayes. S. 233.


